
Editorial 

Liebe Leserin, lieber Leser,

es war gar nicht so leicht, ein 
Schwerpunktthema für dieses Heft 
zu benennen – die Redaktion er-
reichten mehrere interessante und 
lesenswerte Beiträge, die wir Ihnen 
gerne im dvb forum anbieten. 

Sehr bewusst haben wir die Artikel, die sich mit der 
Bildungsberatung, Qualitätsansprüchen und Versorgung der 
Zielgruppen mit Beratung beschäftigen, an den Anfang ge-
setzt – sind dies doch originäre Schwerpunktthemen des dvb. 

Weitere Artikel beleuchten den Beratungsprozess, 
wie er sich mit „Dritten“ gestaltet, insbesondere mit Eltern 
junger Ratsuchender. Forscher in den Niederlanden und in 
Deutschland empfehlen, Eltern als eigene Zielgruppe zu un-
terstützen – nicht nur für den Bildungsaufstieg gegenüber der 
elterlichen Bildung, sondern auch als Beitrag zur Senkung 
der hohen Abbruchquoten in Ausbildung und Studium. 

Mit den Gedanken zum Buch der Berufsgeschich-
te von Prof. Sailmann eröffnet sich der Blick auf das Thema 
Profession. 

Ein einführender Expertenbeitrag wirbt für die not-
wendige, aber schwierige Berücksichtigung von Arbeitsmarkt-
chancen in der Beratung und erläutert dies am Beispiel der 
GeisteswissenschaftlerInnen auf dem Arbeitsmarkt. Wir freu-
en uns, dass uns Studienabsolventen ihre gekürzten Bachelor-
arbeiten zur Verfügung gestellt haben! 

Der Beitrag zur Ehrenamtskoordination in der Flücht-
lingshilfe greift erneut das wichtige Thema auf, wie die geflüch-
teten Menschen in Deutschland Fuß fassen können – und zeigt 
beeindruckend, wie ein gutes Zusammenspiel der Nicht-Profis 
mit den Profis die Zielgruppe weiterbringen kann. Eine Anre-
gung, sich bezogen auf Bildungs- und Berufsberatung über die 
vorliegenden Erkenntnisse hinaus näher damit zu beschäfti-
gen, wie die professionelle Beratung und die Einflüsse weiterer 
HelferInnen im Verhältnis stehen. 

Zudem begrüßen wir ein neues Mitglied in der Redak-
tion: Florian Zejewski bereichert seit Anfang des Jahres das  
„dvb forum“-Team. Wir freuen uns auf eine fruchtbare gemein-
same Arbeit!

Eine entspannte Sommerzeit und herzliche Grüße

Kontakt: forum@dvb-fachverband.de
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